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Slalom in Eggebeck am 

18. und 19. Juni 

Ein spannendes Slalom Wochenende in Eggebek (kurz vor 

Flensburg, dort wo manchmal selbst Landmaschinen zum 

Fliegen gebracht werden…) liegt hinter uns, ausgefahren 

wurde der 38. ADAC-CIMBERN Slalom am Samstag und am 

Sonntag der 2. ADAC-Westküsten-Slalom.  

Auf ehemaligen Flughäfen fliegen auch die Landmaschinen [Foto: Ulrich Krämer] 



 

Oder wie der Rennleiter bei der Siegerehrung formulierte, am 

Samstag ging es um den Leuchtturm für die Stube und am 

Sonntag um den für den Garten…. wer dann noch in der 

Division vorne lag, bekam zwei Würste für den Heimweg …. . 

Beide Veranstaltungen waren Läufe zur Deutschen Slalom-

Meisterschaft wie auch zum NAS-Cup. Die Strecke verlief auf 

dem ehemaligen Militärflughafen in Eggebek rund um eine 

Biogasanlage. Es war ein gut zu fahrender, flüssiger Kurs 

aufgestellt, der zwischen Sheltern für Flugzeuge auf der einen, 

auf der anderen Seite endlose Solarpaneele und dazwischen 

weidenden Kühen verlief. Die Organisation von Papier- und 

technischer Abnahme wie auch vom Catering waren 

professionell und bisweilen mit dem passenden nordischen 

Snack untermauert. 

 

Die Gruppe H sammelt sich zum Vorstart [Foto: Ulrich Krämer] 

 

Aus Berlin sind Klaus D. Hens, Christian Müller, Maximilian 

Grossegesse, Daniel Grötzsch, Mike Röhrich, Christian 



Redomski, Felix Budzisch, Martin Skrzipietz und Ulrich Krämer 

an den Start gegangen. Bei insgesamt 67 Nennungen sind  

 

diese acht schon eine gute Quote an Teilnehmern und mit 

insgesamt 13 Podiumsplätzen (Top 1-3) in ihren Klassen und 

2 Tagesgesamtsiegen dazu überaus erfolgreich gewesen. So 

verwundert auch nicht der Stand nach 6 Läufen zur Deutschen 

Slalom-Meisterschaft: auf Platz 1 Felix Budzisch 126,5 Punkte 

(0,8 Punkte vor dem Zweitplatzierten), Christian Müller auf 

Platz 7 mit 103,9 Punkten, auf Platz 18 Ulrich Krämer mit 80 

Punkten (in seiner ersten echten Slalom Saison), Klaus D. 

Hens mit 68,05 Punkten auf Platz 26, Martin Skrzipietz auf 

Platz 31 mit 56,5 Punkten, auf Platz 33, Christian Redomski 

mit 54,7 Punkten, Klaus Müller auf Platz 45 mit 34,4 Punkten 

 

Sehen wir hier das nächste Meisterauto? [Foto: Ulrich Krämer] 

 



Beim NAS-Cup sieht es nach drei Läufen wie folgt aus: auf 

Platz 1 Felix Budzisch, Christian Müller auf Platz 8, Mike 

Röhrich auf Platz 10, Ulrich Krämer auf Platz 12, Klaus D. 

Hens auf Platz 15, Christian Redomski auf Platz 16 und Martin 

Skrzipietz auf Platz 30. 

Auch schnelle Apothekenboten müssen auf den Start warten [Foto: Ulrich Krämer] 

 

In beiden Serien finden die nächsten Läufe am 16. und 17. Juli 

in Oschersleben auf der Kartbahn statt. Spannende 

Wettkämpfe um die Platzierungen wie auch gute 

Einsichtnahme für Zuschauer und Fans sind schon jetzt 

garantiert. 

  

 

 

 



 

Was für uns der Goldene Bär ist für die Norddeutschen der Leuchtturm [Foto: Ulrich Krämer] 

 

Ulrich Krämer 



Stadtslalom in Neuruppin 

am 20. August 2022 

 

Ein Parcours, der sich prinzipiell in drei einzelne Bereiche 

aufteilen lässt, von einigen sehr geliebt, von anderen eher 

weniger, das ist der Stadtslalom in Neuruppin.  

 

 

 

Beginnen wir doch gleich mit einer Streckenvorstellung: Gleich 

nach der Startkurve folgt ein recht eng gesteckter Schweizer, 

wobei an beiden Seiten der Fahrbahn Bordsteinkanten lauern, 

denen man besser nicht zu nahekommt. Darauf folgt eine 

kurze Gerade, die hauptsächlich zum Anbremsen der 

darauffolgenden „so-etwa-90°-Linkskurve“ dient. Jetzt geht es 

rauf auf eine schmale Landstraße, ein Großstädter würde sie 

als asphaltierten Feldweg bezeichnen. Es ist der zweite Teil 



des Kurses, das schnellste Stück, obwohl die Tore hier 

ebenfalls sehr eng sind. Aber Vorsicht, am Ende dieses Teils 

geht es ebenfalls so etwa 90° nach links auf den Betriebshof 

der örtlichen Busgesellschaft. An dieser Einfahrt lauert wieder 

ein Randstein auf eventuelle Opfer und hat sich gleich in der 

ersten Startgruppe das linke Hinterrad eines Volvos 

ausgesucht. Ein lauter Knall und der Reifen war hin. Nun sind 

wir also auf dem dritten Teil der Strecke angekommen, der aus 

vier Bögen mit sehr engen Toren bestand. Wer auf diesen 

Clubslalomkurs ohne Pylonenfehler fuhr, war schon mal gut 

dran. 

 

 

 

So in etwa sah das Szenario aus, in das sich auch wieder viele 

PSV-Mitglieder begeben hatten. Und siehe da, sie waren 

richtig erfolgreich. Gleich bei der ersten Veranstaltung, dem 

11. RSG-Stadtslalom gingen 4 Klassensiege, zwei zweite 

Plätze und zwei dritte Plätze auf ihr Konto. In der 

Gesamtwertung wurden in den Top 10 von unseren 



Mitgliedern die Plätze 1, 2, 4, 5 und 6 belegt. Der 

Gesamtsieger hieß hier Mario Müller. Auch beim 12. 

Stadtslalom kamen unsere Mitglieder zweimal auf Platz 1 und 

drei Mal auf Platz 2. Den Gesamtsieg holte sich diesmal 

Stefan Thränhardt. Der Pokal für den Tagessieg, der aus 

beiden Veranstaltungen ermittelt wurde, ging wieder an Mario 

Müller und damit ebenfalls an ein PSV-Mitglied. 

 

 

 

Alles in allem war es eine schöne Veranstaltung, die die RSG-

Neuruppin geboten hat, auch wenn es an einigen Stellen 

etwas an Professionalität mangelte. Das ging beim Abgeben 

der Nennung los und endete bei einem nicht für alle sichtbaren 

Ergebnisaushang. Aber wollen wir mal nicht zu sehr meckern, 

sondern uns lieber auf das nächste Jahr freuen. 

 

Detlef Müller 

 

 



Das zweite Slalomwochenende 

in Parchim 

Eigentlich wollten wir unser Slalomwochenende im September 

veranstalten, aber Terminüberschneidungen zwangen uns 

zum Umdenken. Eine Verschiebung auf den 27. und 28. 

August war unausweichlich. Sicher nicht für jeden passend, 

denn viele hatten sich ihre privaten Termine schon zu 

Jahresbeginn mit Blick auf den Rennkalender festgelegt. Aber 

die, die kamen konnten sich über schöne Slalomstrecken auf 

einem perfekten Gelände freuen. 

 

 

 

Zusammen mit dem MSC Groß Dölln hatten wir zwei 

Clubslaloms, zwei Rennslaloms und zwei vereinsinterne PSV-

Turnierläufe vorbereitet. Dadurch, dass beide Rennslalomläufe 

zum DMSB-Slalom-Cup zählten und der MSC-Lauf am 



Sonnabend darüber hinaus noch zum NAS-Cup gewertet 

wurde konnten wir mit dem Starterfeld auch einigermaßen 

zufrieden sein. Selbstverständlich waren auch wieder viele 

unserer Mitglieder dabei. Die Ergebnisse hatten wir bereits auf 

unserer Homepage veröffentlicht.  

 

Leider gab es diesmal einige Schwierigkeiten, die 

erforderlichen Sportwarte zusammen zubekommen. Da half 

auch das großartige Engagement der dortigen freiwilligen 

Feuerwehr nichts. 

Es waren einfach zu wenig, so dass unsere Rennleiter so 

einige Tricks anwenden mussten, um alle Posten zu besetzen. 

Sicher auch ein Umstand, der auf die Terminverschiebung 

zurückzuführen ist. An dieser Stelle noch einmal ein großes 

Dankeschön an alle Helfer. 

 

Detlef Müller 

 



Tag der offenen Tür 

der Polizei in Ruhleben 

 

Am 18. September fand nach zwei Jahren coronabedingter 

Pause wieder mal ein Tag der offenen Tür der Polizei in 

Ruhleben statt. Klar, dass wir als Motorsportabteilung einen 

Stand organisierten, um unseren Sport und natürlich auch 

unsere Abteilung einem breiteren Publikum näher zu bringen. 

  

 

 

Neben zwei seriennahen Wettbewerbsfahrzeugen, darunter 

auch das von unserem Mitglied Ulrich Krämer gesponserte 

Clubauto haben wir auch den MG von Peter Kriegs 

ausgestellt. Gerade dieser Oldtimer zog die Blicke der 



Besucher natürlich an. Der besondere Knaller war aber das 

SIM-Racing-Equipment unseres Gerätewartes Stefan 

Thränhardt. Trauben von Kindern und Jugendlichen standen 

an, um ein paar virtuelle Runden auf diesem sehr 

professionellen Gerät zu fahren.  

 

Im Schatten dieser „Kids-Bespaßung“ ergaben sich viele 

Gelegenheiten mit potenziellen Interessenten intensive 

Gespräche zu führen. Eine Videovorführung bot dabei die 

Möglichkeit den Slalom auch in bewegten Bildern zu erklären.  

 

Es war ein anstrengender Tag. Deshalb wollen wir allen 

danken, die diesmal dabei waren. Neben mir waren das in 

erster Linie Stefan Thränhardt, der ohne Pause die Kids beim 

SIM-Racing betreute. Aber auch Peter Kriegs, der gleich 

doppelt gefordert war. Einmal als Mitglied der 

Motorsportabteilung, der seinen kostbaren Oldtimer ausstellte 

und einmal in der Funktion bei der Berlin Police Pipe Band. 

Aber auch unser erster Vorsitzender Herbert Gericke, unser 

Sportleiter Marcus Mischok und die Kassenwartin Annegret 

Müller waren dabei. 

 

Schade, dass außer den Cheerleadern, der Berlin Police Pipe 

Band und uns keine weiteren Abteilungen des PSV einen 

Ausstellungsstand hatten. 

 

Detlef Müller 

 



NAS-Cup-Finale beim 

Slalom in Höxter 

Das Ende der Saison naht und einige Slalomveranstaltungen haben 

das Prädikat als Endläufe für die verschiedenen Meisterschaften 

erhalten, so auch die beiden Slaloms am 17. und 18. September in 

Höxter. Hier sollte sich endgültig entscheiden, wer den NAS-Cup, 

also den Norddeutschen ADAC Slalom Cup 2022 gewinnen sollte. 

Gut, der NAS-Cup ist keine offizielle Meisterschaft des DMSB, aber 

eine sehr professionell aufgezogene Serie mit einigen privaten 

Sponsoren.  

 

 

Unser schneller Apothekenbote Ulrich wartet auf den Start 

Schon in früherer Zeit als Norddeutscher Rennsportpokal erfreute er 

sich großer Beliebtheit, als sich auch aus Berlin viele Fahrer auf den 

Weg durch die damalige DDR aufmachten, um an der Serie 

teilzunehmen. Zwischenzeitlich war es um die Fahrer aus unserer 

Region etwas ruhiger geworden, aber seit einiger Zeit treten Berliner 

und Brandenburger wieder vermehrt und auch sehr erfolgreich auf.  



Kurz gesagt, der Gewinner des NAS-Cup kommt in diesem Jahr 

wieder aus Berlin. Felix Budzisch konnte knapp, mit genau 0.3 

Punkten Vorsprung vor Tim Sorgenfrei gewinnen.  

Herzlichen Glückwunsch! 

 

Siegerehrung für den NAS-Cup 

 

Aber auch auf den weiteren Plätzen waren unsere Fahrer wie folgt 

vertreten: 

Platz 8: Christian Müller (PSV) 

Platz 13: Daniel Grötsch 

Platz 15: Klaus-D. Hens (PSV) 

Platz 19: Mike Röhricht 

Platz 20: Ulrich Krämer (PSV) 

Platz 21: Christian Redomski (PSV) 

Platz 30: Martin Skrzipietz 

 

Damit geht nun das zweite Mal der Sieg nach Berlin. Im Jahr 2021 

war es Martin Skripietz auf dem gleichen Auto.  

 

Detlef Müller 



Saisonabschluss in Templin 

31. und 32. MSG-Clubslalom 

 

 

 

Der guten Tradition folgend richtete die 

Motorsportgemeinschaft Eberswalde am 7. und 8. Oktober 

wieder ihre beiden Clubslaloms aus. Am Freitagabend als 

Nachtslalom unter Flutlicht und am Sonnabendmorgen dann 

wieder bei normalem Tageslicht. Und auch das hat schon fast 

Tradition, am Sonntag waren wir mit unseren beiden letzten 

Turnierläufen dran. Das Ganze auf der Kartbahn in Templin, 

die für diese Veranstaltungen eine prima Infrastruktur hat. 

 

Die beiden Clubslaloms von der MSG boten wieder einen 

besonderen Reiz, schließlich waren es die letzten Läufe zur 

Berlin-Brandenburger-Clubslalommeisterschaft und zum 



ADAC-Clubslalom-Cup Berlin-Brandenburg. Dazu kommen 

noch die vielen internen Meisterschaften der einzelnen 

Vereine. Für Spannung war also gesorgt. 

 

 

 

So standen dann auch nach den Siegerehrungen einzelne 

Leute in Gruppen zusammen und diskutieren oder sie 

verschwanden in Wohnmobilen bzw. dunklen Ecken, um jeder 

für sich die Meisterschaftstabellen zu vervollständigen. 

Anschließend sah man je nach Ergebnis ein verschmitztes 

Lächeln, strahlende Gesichter oder im negativen Fall auch den 

einen oder anderen enttäuschten Gesichtsausdruck. Alles in 

allem kann man sagen, es waren gelungene Veranstaltungen. 

Ein gut gesteckter Parcours und eine gute Stimmung von 

Seiten des Veranstalters und der Teilnehmer. Hoffentlich 

können wir noch oft dort fahren.    

 

 

 



Die Ergebnislisten, in denen viele PSV-Mitglieder auch auf 

vorderen Plätzen auftauchen, könnt Ihr auf der Internetseite 

des Veranstalters finden.   

 

5. und 6. PSV-Turnierlauf 

 

So gut wie die Stimmung bei den Slaloms der MSG-

Eberswalde war, so gut ging sie bei unseren vereinsinternen 

Turnierläufen weiter. Auch hier sollten Entscheidungen fallen. 

Wer gewinnt die einzelnen Klassen und wer wird am Ende 

PSV-Turniermeister des Jahres 2022. Vor einer Anspannung 

war aber wenig zu spüren, man hatte den Eindruck, alle 

wollten am Saisonende noch mal ordentlich Motorsportluft 

schnuppern und den Fahrspaß in vollen Zügen genießen.  

 

 

 

Besonders hat uns gefreut, dass einige 

Motorsportinteressenten erschienen, die wir beim Tag der 



offenen Tür der Polizei begeistern konnten. Bei dem in unser 

Turnier eingeschobenen „Jedermannslalom“ konnten sie 

einige Runden drehen.  

 

 

Mal sehen, vielleicht können wir sie bald als neue Mitglieder 

bei uns begrüßen.# 

 

 

 

Detlef Müller 

 



Oschersleben 

 

Am 15. und 16. Oktober fanden in Oschersleben noch die Endläufe 

zur DMSB-Slalom-Meisterschaft statt. 

Auch aus unserem Verein waren Teilnehmer vertreten. Es war noch 

mal ein schöner Abschuss bei bestem Wetter auf der Kartbahn 

Spaß zu haben bevor der Winter kommt. Hier ein paar 

Impressionen. 

 



 





PSV-SIM-RACING-TURNIER 

 

Der sechste Lauf und damit das 1. vereinsinterne PSV-SIM-Turnier ist 

beendet. Der SIM-Turniermeister steht fest. Die Teilnehmer haben über 

das ganze Jahr zusammengerechnet eine beachtliche Rundenzahl auf den 

verschiedenen Rennstrecken absolviert. Oftmals ging es sehr knapp zu. 

Acht Sportkameraden hatten genannt und gingen in drei Wertungsgruppen 

an den Start. Und es sind nicht nur Jugendliche, die am SIM-Turnier 

teilnahmen. Die Altersspanne reicht von 15jährigen bis ins Rentenalter.  

 

Auf jeden Fall werden wir im nächsten Jahr wieder ein SIM-Turnier 

ausschreiben, und wir würden uns freuen, wenn wir noch mehr Nennungen 

bekommen. 

Detlef Müller 

 

Platz Name 1. 2. 3. 4. 5. 6. Punkte 

    Lauf Lauf Lauf Lauf Lauf Lauf Gesamt 

Anfänger                 

1 Thomas Dießner 98 98 0 98 0 98 392 

2 Detlef Müller 92 95 95 95 98 92 383 

2 Max Wiesner 95 88 98 88 95 95 383 

4 Yvonne Dießner 88 92 0 92 0 88 360 

   0 0 0 0 0 0  

Fortgeschrittene   0 0 0 0 0 0 

1 Mario Müller 98 98 98 98 98 98 392 

2 Timo Müller 95 95 95 95 95 95 380 

 Stefan Thränhardt 92 92 0 0 0 0 184 

   0 0 0 0 0 0  

Konsolenklasse   0 0 0 0 0 0  

1  Detlev Schmidt 98 98 98 98 98 98 392 

   0 0 0 0 0 0  



 



 



 

Letztes Rennen noch nicht enthalten. 



 



Beitragszahlungen und Turniernenngelder: 

 
Polizei-Sport-Verein Berlin e.V.  
Abteilung Motorsport  
Postbank Berlin  
IBAN: DE27 1001 0010 0080 3891 07 (BIC: PBNKDEFF) 
 
Die Konto-Nummer für die Veranstaltungsnenngelder steht in den 
jeweiligen Ausschreibungen. 

 
 

Jahressiegerehrung 2022 

20. November um 11:00 Uhr 
 

Oldtimer-Blechboxx 

Spitzmühlenweg 1 

15344 Strausberg 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



Pausenfüller 

                              

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


